Kaliſch, 


N= 961. 3 
Intelligenz-Blatt. 


Poſener 


Donnerſtag den 31. Oktober 1833. 


Angekommene Fremde vom 29. Oktober 1833. 

Hr. Kaufm. Dü aus Frankfurt a. d. O., l. in No. 1 St. Martin; Hr. 
Kaufm. Ruſack aus Gneſen, l. in No. 23 Walliſchei; die Hrn. Kaufleute Goldſtein 
und Abrahamczyk aus Wreſchen, l. in No. 118 Walliſchei; Frau Larecka aus 
L in No. 99 Walliſchei; Hr. Lehrer Hobſchuher aus Glogau, 
Hr. Conducteur Wohlgeboren aus Bromberg, l. in No. 99 Halbdorf; Hr. Kaufm. 
Hamburger aus Schmiegel, die Hrn. Kaufleute Michel und Itzig aus Nadel, Hr. 
Kaufm. Abraham aus Zirke, Hr. Kaufm. Moſes aus Pinne, Hr. Commiſſ. Dobro⸗ 
slawski aus Sedzin, l. in No. 20 St. Adalbert; Hr. Kaufm. Reuthe aus Magde⸗ 
burg, l. in No. 243 Breslauerſtraße; Hr. Gutsb. v. Kraſicki aus Malczewo, Hr. 
Gutsb. v. Koſzucki aus Grotkowo, Frau Gutsb. v. Wodpol aus Oborzycko, l. in 
No. 251 Breslauerſtraße; Hr. Gutsb. v. Czapski aus Kociczek, Fr. Chylewska 
aue Gneſen, l. in No. 391 Gerberſtraße; Hr. Kaufm. Schreiber aus Rogaſen, Hr. 
Kaufm. Meyer Goldſtein aus Wreſchen, l. in No. 384 Gerberſtraße; Hr. Kaufm. 
Aſch aus Ktotoſchin, l. in No. 350 Judenſtraße; Hr. Kaufm. Weichert und Hr. 
Bürgermeiſter Reichert aus Obornik, Hr. Gutsb. Glatte aus Zrobinek, 1. in No, 
95 St. Adalbert; Hr. Gutsb. v. Dulinski aus Slawno, Hr. Gutsb. v. Binkowski 
aus Mierzewo, Frau Gutsb. v. Dobrzycka aus Chocieza, Frau v. Gleboda aus 
Gneſen, l. in No. 168 Waſſerſtraße * Hr. Gutsb. Zielonacki aus Goniezki, l. in 
No. 33 Wolliſchei; Hr. Reg. Conducteur Biemann aus Podſtolice, Hr. Privats 
ſchreiber Hunger aus Berlin, l. in No. 136 Wilhelmsſtraße. 


Sublhaſtationspatent Die unter 
No. 87. or 88. auf der Vorſtadt Fi⸗ 
ſcherei hieſelbſt belegenen, aus 2 Wohn⸗ 

ern, Hofraum und einem Garten 
beſtehenden, der Cordula gebornen Jasno⸗ 


wicz verwittweten Rzymska zugehorigen 


Patent subhastacyiny, Grunta 
pod No. 87. i-88. na przedmiesciu 
Ry baki tu w Poznaniu poloZone, do 
Korduli z Jasnowiczöw owdowialdy 
Rzyımskiey nalezace, z dwöch do- 
môw, podworza i ogrodu skladaigee 


— 2202 — 


Grundſtücke ſollen im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. 


Die gerichtliche Taxe derſelben betragt , 


288 Rthlr. 15 Sgr. 47 Pf. 

Der peremtoriſche Vietungstermin 
ſteht am 4. Januar f. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Königl. Landgerichts⸗ 


Rathe Helmuth in unſerm Partheienzim⸗ 


mer an. Zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem 


Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 


Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, 


daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Veſt⸗ 


bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände 
eintreten, erfolgen wird. . 


Die Taxe und die Kaufbedingungen 


koͤnnen taglich in unſerer Megilteatur ein⸗ 


geſehen werden. 
Poſen, den 16. eet 1833. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Ueber den Nach⸗ 
laß des hier zu Gneſen verftorbenen Ca- 
jetan Laskowski ift das abgekuͤrzte Credit⸗ 
Verfahren eingeleitet worden und ſoll die 
Sertdug der Maſſe naͤchſtens gien, 


Dies wird ten daher betet 
Glaͤubigern hiermit bekannt gemacht, da⸗ 
mit ſie ſich mit ihren Anfprüchen noch 
melden konnen. 

Gneſen, den 20. Auguſt 1833. SC 

Königl. eet Bandgerihh.. 


ale D H 


kulu podali. 


sig, drogg konieczney Kë 
praedane bydZ maig. 
Taxa sadowa wynosi 288 Tal. FS 
sgr. 43 fen, 

eet do licytacyi zawity wyzna, 
ezony zostat na dzien 4. Stycznia 
1334. o godzinie Lotey przed polu- 
dniem. Odbywat sig bedzie wizbie 
posiedzen naszych przez W. Hell- 
muth $edziego: Ziemianskiego. 

hei kupienia maigcy w2ywaäig sie 
ninieyszem, aby sig na terminie wys 
mienionym stawili, 2 warunkami 
obznaymili i licyta swoie do. proto- 
Przybicie nastapi na 
rzecz naywięgcéy daigcego, jezell 
przeszkody prawne nie zay dg. 

Taxa i warunki przeda2y codzien« 


nie w Registraturze naszéy p!zeyraas 
ne bydZ mogg. 


Poznan, d. 16. Wrzesnia 1833, 
Krol, Pruski 83d Ziemianskü 


7 Obwieszezenie, Nad pozostatym 
maigikiem zmarlego tu Gnieznie Ka. 
jetana Laskowskiego skröcone Postes 
powanie kredytowe zaprowadzonedm 
zostalo i w krötce d'r massy 
nastzpid ma. 

To sig wee niewiadomym iakim 
wierzycielom podaie do Wiadomosci, 
aby 2 swemi pretensyami icszeze 
Seet sig mogli. 

Gnieano, d. go, Sierpnia 1833. 
Kade Sp ze ai e ee 

d Le * 


ee eee en KR entern hin 


Labaigln Preu 6. Landgericht, 


Lé 1 4804585 
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Subhaſtationspatent. Das im 
pleſchener Kreiſe belegene, den Ignaz v. 
Sikorskiſchen Erben gehdrige Gut Chwa⸗ 
lecin, welches nach der gerichtlichen Taxe 
unterm ı3ten December 1826. auf 
13346 Rthlr., und unterm 19. März 


1838. auf 14,594 Rthlr. ar Sgr. 8 Pf. 


gewürdigt worden iſt, ſoll auf den An⸗ 
trag der Erben offentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, und die Bier 


tungstermine find auf 
den Zoften Januar 1834, 
den 28 ſten April 1834., 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 3often Juli 1834, 


vor dem Landgerichts Rath Voretius 


Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Käufern 
werden dieſe Termine mit dem Beifügen 
hierdurch bekannt gemacht, daß es einem 
Jeden freiſteht, bis 4 Wochen vor dem 
letzten Termine uns die etwa bei Auf⸗ 
nahme der Taxe vorgefallenen see 
auzugeigen: 

i en 


gien. den er Auguſt 1833. 


M 


onspatent. Die im 


erc mé „im Dorfe Kloda unter, 


No. 25. belegene Freiſtelle und Krug⸗ 


Wirthſchaft nebſt Zubehör, dem Bauer 
Samuel Heinze und feiner‘ Ehefrau, 


Hedwige igeborne Heinze, zugehörig, 


welche nach der gerichtlichen Taxe, die 


Patent subhastacyiny. Dobra 
Chwalgcin, w powieeie Pleszewskim 
poloZone, sukcessorom Ignacego Si- 
korskiego nalezgce, ktöre wedlug 
taxy sadowéy pod duiem 13. Grudnia 
1826. na 13,346 Pal., a pod dniem 
19. Marca 1833. na 14.594 Tal. ar 
sgr. 8 fen. ocenione zostaly, na 23 
danie sukeessoröw w celu uskutecz- 
nienia dzialu publicznie naywigeey 


` daigcemu sprzedane bydz maig, ktö- 


rom koncem termina licytacyine 

na dien 30. Styeznia 1834. 

na dzien 28. Kwietnia — : 
termin zas peremtoryczny 

na dzien 30. Lipea 1834. 
zrana o godzinie 9. præed W. Sedaig 
Boretius wmieyscu wyznaczone Zoe 
Stäle f f 

Zdolnosé kupienia i zaplacenid 
posiadaigeych“ uwiadömiamy o ter: 
minach tych 2 nadmienieniem, 12 
do dch (ygodni pred östatnim ter? 
minem ka2demu zostawia sie wolnos& 
doniesienia nam o niedokladnoseiach, 
iakieby przy 8 nr Ser 
byly mogiy. ; 

Krotoszyn, 4 26. Sierpnia 1833. 
g Kral. Pe Bay n 


Paten: Subastaeyliy, Sech 
stwo i goseiniec z Dréi Seeieiang Iw 
wsi Klodzie pod No, 25. W powiecie 
Wschowskim bolozone, a kmieciowä 
Samuelowi Heinze i zonie iego Ja- 
dwidze 2 Heinzöw nale2ace, podiug 
sadowey taxy, ktöra u nas przeyrzd- 


H 
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bei und eingeſehen werden kann, auf 
1095 Rihl. gewürdigt worden iſt, Tel 


zufolge Auftrages des Koͤnigl. Lands 


Gerichts zu Frauſtadt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
der peremtoriſche Bietungs-Termin iſt 
auf den 21. November c. vor dem 
Juſtizrath Willmann früh um 9 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt, welcher Termin beſitz⸗ 
fähigen Käufern hierdurch bekannt gc: 
macht wird. vi 
Liſſa, den 2. September 2833. 
Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht. 


Bekanntmachung. Am 15. Ok⸗ 
tober c. iſt in der Worthe bei Stobnicer 
Hauland in der Nähe von Obrzycko ein 
unbekannter Leichnam männlichen Ges 
ſchlechts gefunden worden. Er war mit 
einem kurzen blaumelirten tuchenen Ues 
berrocke und leinwandenen Hoſen verſe— 
hen, ohne Fußbekleidung. Die Groͤße 
betrug 5 Fuß 5 Zoll. Er war von Faͤul⸗ 
niß ſchon ſehr ergriffen, der Kopf von 
Haaren entblößt und das Geſicht ſchwarz, 
der Mund mit vollſtaͤndigen Zähnen vers 
ſehen. Zeichen Außerer Verletzung mä: 
ren nicht wahrzunehmen. 

Indem wir dies zur offentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, fordern wir Jedermann, 
der über ihn und feine nähern Verhaͤlt⸗ 
niſſe Auskunft geben kann, auf, uns 
damit bald bekannt zu machen. 
Rogaſen, den 19. Oktober 1833. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


na byd moie, na 1095 Tal, oe&nios 
ne, 2 zlecenia, Kröl; Sydu Ziemiaf- 
skiego Wschowskiego, 'w.drodze ko. 
nieczney subhastacyi publiczuie nay- 
wigc&y daigcemu sprzedane bydz ma, 
do czego termin lieytacyiny na dzien 
21. Listopada r. b. zrana o 
godzinie 9. przed Rade sprawiedli- 
wosci Willmanem w mieyscu, wy- 
znaczony zostal, o ktöryın zdolnos& 
kupienia maigceych ninieyszem uwia« 
domiamy, 
Leszno, dnia 2. Wrzesnia 1833, 
Kröl. Pruski Sad Pokoju. 


Obwieszczenie. Dnia 15. Paz- 
dziernika r. b. w rzece Warcie przy 
Stobnickich Olædrach pod Obrzycka« 
mi znaleziony zostal trup nieznaiomy 
plei meskiéy. Byl ubrany w surdut 
sukienny niebiesko kolorowy, plö« 
cienne spodnie bez botöw, , Wyso- 
kosé iego byla 5 stép- 3 cali, byl ius 
bardzo zgniliznie ir Ariane glowa 
bez wiosöw i twarz czarna, usta 2 
wszystkiemi zebami. Zonaköw po- 
wierzchonego uszkodzenia nie by lo. 


Podaigc to do publienéy wiado- 
mo$ci, wzywamy kadego, ktöryby 
zmarlego zna6 lub o jego osobistych 
stosunkach wiadomp$ö posiada& miat, 
aby nas o tém iak naygpiesznidy za- 
wiadomil, be Aë 

RogoZno, d. 19. Pagdz,, 1833. - 
Kröl. Pruski Sad Pokoju. 


— —— 
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Bekanntmachung. In der Nacht 
vom 25. zum 26. Januar 1832. wurde 
Franz Malicki auf der Puſtkowie Bielawy 
in feinem Hauſe von Raͤubern überfallen, 
gemordet und unter Anderm folgender 
Sachen beraubt: 


1) einer Flinte, 

2) eines Karabiners, 

3) eines mit Silber beſchlagenenRohrs 
mit einer ledernen Troddel, 

4) einer goldenen Taſchenuhr, mit 


einem beſondern gewohnlich ledernen 
Beutel, : 


5) zwei großer Tiſchtͤcher mit einer 


Laubguirlande, 33 Ellen lang und 
24 Ellen breit, 

6) ein Paar alter Hemden, 

7) eines leinwandenen Mantels, 

8) einer dunkelblauen Czamara mit 
grauen Knoͤpfen und Schnüren be⸗ 


ſetzt, mit Bändern zum Zuknoͤpfen, 


9) ein Paar neuer rindslederner Stie⸗ 


feln, z 
10) zweier ſilbernen Schuhſchnallen, 


11) eines meſſingenen Petſchafts mit 


dem Vor: und Zunamen des Vers 
ſtorbenen, f er, 
12) zweier Muͤtzen, eine von dunkel⸗ 
blauem Tuche, vleredig, mit grauem 
Varanek beſetzt, und die andere 
von aſchgrauem Tuche mit ſchwar⸗ 
zem Schnallen-Baranek beſetzt. 
13) einer grünroſen dunkelblau geglt⸗ 


terten, mit Silber ausgenähten 


ten Leibbinde, mit weiß ſeidenen 
Troddeln, e 


Obwieszezenie. Wnocy 2 25, na 
26. Stycznia 1832. zostal Franciszek 
Malicki na Pustkowiu Bielawy mie- 
szkaigey, w domu swym przez na- 
pastniköw napadniety, zamordowany 
i migdzy innemi nastgpnych rzeczy 
pozbawiony: 

1) flinty, * 

2) karabinka, 

3) trzeiny oprawnde srebrem 2 
rzemiennym kultusem, 

4) zegarka ziotego kieszonkowego 

zwyczaynego z osobna kowertq, 

czyli raczy z rzemiennym wo- 
reczkiem, 

5) dwöch obrusöw duzych z dese- 
niem lisciowym, trzy i pöllok« 
cia dtugie, a at lokcia szerokie, 

6) parg starych koszul, 

7) plaszcza plöciennego, 

8) czamary granatowey sznurkami 
szaremi, 2 tasmami na guziki 
zapinanemi, 

9) parg bötöownowychialowieznych, 

10) dwôch szpinköw srebraych do 
trzewiköw, 

11) mosigäney pieczgtki z imieniem 
i nazwiskiem nieboszezyka, 

12) dwöch czapköw, Zednz byla z 
sukna granatowego z czterema 
rogami, siwym bärankiem ob. 
sadzona, a druga sukienna po» 
pielata 2 czarnym barankiem 
waskim, H 

13) pasa iedwabnego koloru zielono- 
rozowego zkratkami granatowe- 
mi srebrem haftowanego z bia · 
demi kultusami, 


14) der ſilbernen Beſchlaͤge von einem 
in äͤto gebundenen Büͤchereinbande. 

Wer über die Mörder und uͤber die 
That, fo wie über: die geraubten Gegen⸗ 
Hände Auskunft geben kann, wird aufs 
gefordert, davon der naͤchſten Obrigkeit 


und zugleich dem unterzeichneten Inqui⸗ 


ſitoriat zu den Unterſuchungs-Akten 


efa Johann Wyſzoczynski et Compl. 
Auskunft zu geben. Jusbeſondere met: 
den alle Civil- und Militairbehdrden, fo 


wie die Gensdarmerie ergebenſt erſucht, 


darauf zu vigiliren und die Thaͤter ſo 
wie die Sachen e und an uns 
abzuliefern. 


Kolmin, den 5. ein 1833. 
Konigt l. Preuß. In quiſi toriat. 
1. 2 N 


Bekanntmachung. Die unter No. 
2. Dom belegene Kurie ſoll abgebrochen. 
werden, nachdem vorher die Baumateri⸗ 
alien durch Meiſtbietende erſtauden fi Dap, 

Kaufluſtige werden daher hiermit ein⸗ 
geladen, in dem auf den 11. Nove m⸗ 
ber d. J. 9 Uhr Vormittags vor dem 
Herrn Polizeirath Berger anbergumten⸗ 
Lizitationstermine in dem Lokale des Po⸗ 
lizei⸗Direktorii auf hieſigem Rathhauſe; 
zu erſcheinen und das n zu gewaͤr⸗ 


tigen. St 
Die Bedingungen Ar wil tend ber 


e Amtsſtunden bei uns eingeſehen werden. 


Poſen, am 24. Oktober 1833. 


Königliches Kreis⸗ und Stadt⸗ 


Polizei ⸗ Direktorium. 


140 sreberkä w. 2 kompatoröw: od 
ksigzki in 40 Pranger, 8 1522 
Przeto weywa sig kazdy, ktoby 
tylko o tych napastiikach, czynu, 
lubo zrabowanych rzeczach wiado. 
moese dab w stanie bet, aby o tem 
naybliäszey wladzy i zaraxem pod- 
pisanemu Inkwizytoryatowi do akt 
sledztwa naprzeciw Janowi Wyszo- 
czynskiemu i 'wspolnikom doniésk. 
W szczegoluosci W wamy szanowne 
wladze eywilne i woyskowe, iakoli 
tea Zandarmeryg ninieyszeın, aby na 
to bacznosé mialy, i tak napasinikow 
‚lak rzeczy przytrzymaë i nam 
Re raczy ty. 1 i 
Kozmin, d. 5. Pazdz. 1833. 
Kr. eee eee 


3 
H 


Be Polozons na To. 
mie pod Nrem 2. kanonia po nasta- 
pioney: sprzedazy materyatlow budo- 
wlicznych, ma by dz zniesiong- 

Kupienia. (ech materyatéw ‚ochatg 
maigeyelı zapräszamy na termin licy. 
tacyiny przed "Deputowanym Ur. 
Berger Radzeg Policyi dnia rt, I. i 
s copada r. b. o godzinie g. zrana 
W lokalu urzedovem podpisanego 
Dyrekioryum na Ratuszu. 

Warunki moslczas‘ godzin urze do- 
e kazdego dia Przeyrzane e 
mog 

Deco dat Pazdziernika 1 444 
Krol. Dyrektoryum ‚Policyi. 

‚obwodw.i 'miasta Poz naß. 
TE 


H 


v 


— 2207 — 


Auktion. In Folge Auftrages des 
hieſigen Königl. Zugang werde ich 


den 9. November d. J. und die 


folgenden Tage im Staͤgeſcheu Haufe hie⸗ 


ſelbſt am Markte ein vollſtaͤndiges Meu⸗ 


blement, meiſtentheils von Mahagoni, 
einen Mahagonisglügel, große und kleine 


Spiegel, Porzellain, Kupfer, Glas und 


allerlei Kuͤchengeraͤth; ferner Kutſche, 
Wagen und Geſchier, Fenſtergardinen, 
Waͤſche, Tiſchzeug, koſtbare Gemälde 
und eine vollſtaͤndige Gallerie polniſcher 
Könige von betraͤchtlichem Werth, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden e 
was ich hiermit bekannt mache. 


Gueſen, den 24. Oktober 1833. 


Markert, Expedient. 
EURE H 


Aukeya, ` W skutku zlecenia tu- 
teyszego Kréi, Sa du Ziemjiariskiego, 
sprzedawaé bæde 'w terminie dnia 
19 Listopada r. b. i w nastepu. 
igcych dniach w pömieszkaniu Staege 
przy Tynku w mieyscu poloZouym, 
kompletne mobilia pokoiowe po wigk- 
826 crasci 2 drzewa mahoniowego, 
skrzydio 2 drzewa „mahoniowego, 
wielkie i malelustra ‚porcellane,miedZ, 
schlo i ro2ne sprzgty kuchenne, tu. 
dzieZ poiazd, wozy i szory, fioran- 
ki, bielizng i stolowg bielizng, ko- 
sztowne malatury, tudzie2 zupelnie 


Foinpletng gallery krölsw polskich 
znaczuey wartosci, a to publiezuie 
'naywiecey daigcemu, co ninieyszem 


podaie do wiadomoòci. 
Gniezno, d 24. Pazdz. 1833. 
Markert, Expedyent. 


— ieh en e 2 SCH 


> inf 
ES: 


ege ES Wrmei⸗ 
dung unndthiger Correſpondenz N ich 
bekannt, daß ich ſchon ſeit 2 Jahren 
mein Amt als Zufigeommiarius Wer: 
gelegt habe, 

S Bodzewo bei 
er 1833. 
Der Königl.“ aurait ions ag 
Kaulfuß. 


oſtyn, den 15. ite ` P 
Sofiyn, - „ ` Pazdsiernika 1833. 


. N 
Wszelkiey. niepotrzebney Korre- 
spondenej yi zapobiec, obzuaymiam 
ninieysz&m, iZ ius od pöltrzecie ro- 


ku urzad ınöy iako Kommissarz spra- 


wiedliwosci zlozytem. 5 
Bodzewo przy Sostynia, KE 15. 


Krol. Kom. Spraw. Hahn 
Kaulfuss, 
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Meine theure Frau, Henriette Sophie geb. Suttinger, ſtarb am 25. d. M. 

früh 52 Uhr am gten Tage nach ihrer Entbindung am Kindbettfieber; das Kind 

war ihr ſchon am 18. vorangegangen. Eutferuten theilnehmenden Freunden dieſe 

Anzeige von Heyer, Koͤnigl. Bez. Woyt. 
Duſzuik, den 28. Oktober 1833. 


2 Vorzüglich gute Sorten rothe und weiße Landweine au 10 à 74 er. das 
Quart bei Ernſt Weicher, No. 82. am alten Markt. 


Extrafeinen Pecco⸗ und Kaiſerthee, ertrafeinen Arae de Goa und egtrafeinen 
alten Jamaica-Rumm verkauft Ernſt Weicher in No. 82. am alten Markt. 


Von der jetzigen Leipziger Meſſe, des neueſten Geſchmacks Pariſer Damen— 
Hüte, Hauben, Bänder, Blumen, Cravatten, Colliers u. ſ. w. committirt, em⸗ 
pfiehlt zu billigen Preiſen J. E. Krzyzanowski, Markt No. 39. 


Cruzifire und Kreuze, wie ſolche bei Leichenbegaͤngniſſen und Prozefjionen 
vorgetragen werden; Monſtranzen, Kelche und Patenen, ſo wie eiſerne Altarleuch— 
ter, Cruzifixe mit Poſtament, das heilige Abendmahl, größte Sorte, als Altars 
ſtuͤck ganz beſonders zu empfehlen, und reichgeſtickte Altardecken verkaufen Außerfi 
wohlfeil Hübner K Sohn in Breslau. 


— 


Wir kaufen goldene und filberne, Denkmünzen aller Art zu jeder Zeit und 
bezahlen ſolche ſehr preiswürdig. Hübner & Sohn in Breslau. 


Auf dem Dom. Rombezyn bei Wagrowig find mehrere Schock junge el 
ebelte Obſtbaͤume aller Art zu verkaufen, eben ſo Wildlinge. 


Eine erfahrene Wirthin und Ausgeberin wird zu Weihnachten d. J. don 
einer Herrſchaft auf dem Lande geſucht. Eine Solche kann das Nähere erfahren bel 
der Ehegattin des Kanzlei⸗Juſpektor Sperling zu Polen, Biihere No. 53. 


